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Nafödem  durfö  die  stetig  anwaa'isende  Sd"iiilerzahl  im

Haupts*ulsprengel  Landedc  die  Hauptsföule  Lande*  dem

Sdiüleransturm  nid'it  mehr  gewadisen  ist -  zur  Zeit  besudxen

688 Sföüler  die Hauptsa'iule  Landedc  und  müssen  in fünf  ver-

sdiiedenen  Häusern  untergebrad'it  werden  -  wurde  die Not-

wendigkeit  der Erri*tung  einer  eigenen  Hauptsföule  fiir  Zams

und  Sffiönwies  immer  dringlidxer.  Nadx  reiflid'ien  überlegun-

gen  und  langwierigen  Grundverhandlungen  der  Gemeinde

Zams  wurde  nun  ein ausrei*ender  Baugrund  im Ausmaße  von

ca. 5000  qm  gefunden.

Er liegt  am westlidien  Dorfrand  in guter  verkehrsgeogra-

phisd'ier  Lage  (in der Nähe  des Siedlungsblod«s  der Gemeinde).

über  die räumliföe  Gestaltung  des Neubaus  ist folgendes  zu
sagen  :

Der umbaute Raum betr%t ca. 19.000 cbm. Das gesamte
Projekt  gliedert  si*  in  einen  Klassentrakt  und einen Turn-

saafüakt  mit  den jeweils  entspred'ienden  Nefünräumen.  Diese

Zweiteilung  des Raumkörpers  ist auf  dem  Bild  deutlidi  zu er-

kennen.  Im  Klassentrakt  sind  12 Hauptsd'iulklassen  und  I Son-

dersd'iulklassen  untergebrad'it  (die  Bevölkerungszahl  des Haupt-

sd'iulsprengels  Zams-Sföönwies  erfordert  diese  Klassenzahl).

Dazu  kommen  die Räumlidxkeiten  für  Zeid'inen,  Physik,  Kna-

ben-  und Mädföenhandarbeit,  &hulküd'ie,  Mas*insa'ireiben,

Pausenhalle,  Fahrschüleraufenthalts-Zentralgarderobe  und  Klo-

Ds  neuen Weg, Oeld erlolgreich aniulegen, migen wir Ihnen gerne. Fragen Sle tmch den
vielen Möglichkeilen, die Ihnen unser Sparpmn bieieL Ein Plan, der Ihnen Erlolg bringt.
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settanlagen.  Die  Räume  der Veryaltung,  wie Direktionsraum,
Konferenzzimmer,  Lehrmittelzimmer,  Elternsprefözimrner  u. ä.
sind im  Trakt  zentral  gelegen.

Der  Turnsaafüakt  umfaßt  einen  Turnsaal,  einen Gymnastik-

raum  und einen Mehrzwe*raum,  der nafö  Bedarf  mit dem
Gymnastikraum  verbunden  und als Großraum  fiir  Festveran-
staltungen  verwendet  werden  kann.

Nad'i  Erstellung  eines Finanzierungsplanes  von seiten der
sd'iulerhaltenden  Gemeinden  Zams  und Sföönwies,  kann  mit

dem Bau begonnen  werden  -  vermutli*  im Frühsommer.

Die  Inbetriebnahme  der Sd'iule ist für  das Sd'iuljahr  1975/76

mögli*.

Die  Kosten  des Sffiulbaues  belaufen  si*  ungefähr  auf 30 Mill.

Sffiilling  und teilen  sidx im Verhfünis  2:1 für  die Gemeinde
Zams und  die Gemeinde  Sd'iönwies.

Mit  der Erriditung  dieser Hauptsd'iule  wird  eine klaffende
Lü*e  des Bildungszentrums  Zams gesfölossen und derd kul-

turellen  Fortsd'iritt  ein bedeutender  Antrieb  gegeben.

(Hermann  Perkhofer,  BSI)

OörföermeisIer Frünx Wolf 66 lühre
Am  31. Jänner  1974  vollendete  (Brtnermeister  Franz

Wolf  in Zams  seinen  6!).  Geburtstiag.  Der  Jubnar ist im
ganzen  Bezirk  und  unter  den Gärtnerkollegen  im ganzen
Land  und  über  die Grenzen  hinaus  als Faohmann  und
Berufskollege  anseits  bekannt  und beliebt.  8ein  Berufs-
weg  war  nicht  gerade  mit  Rosen  allein  bestreut.  Durch
seine  Zähigkeit  und  Ausdauer  sowie  durch  sein  Wissen  und
Können  kam  er über  die größten  8ehwierigkeiten  hinweg
und sühuf  ein Lebenswerk  mit  seiner  Gärtnerei.

Nach  Absolvierung  der  Pfüchtschule  begann  er 1923
mit  der gärtnerischen  Lehre  in Sfölesien.  Die Gärtner-
gehilfenprüfung  legte  er 19S!6 in Breslau  mit  Erfolg  ab.
Zwischen  1926  und  1928 war  er Gehilfe  in größeren  ge-
mischten  Gärtnereibetrieben  in  Niederschlesien.  Die  Zeiten
waren  sehr hart.  Durch  die Inflation  konnte  oft  den  Än-
gestellten  nur  ein Teil  des Lohnes  bezahlt  werden,  zum

'I'eil wurden  die Geldbetr%e gutgeschrieben oder mittels
Naturalien  vergütet.  Die  Einnahmen  der  Betriebe  wurden
dureh  die  Geldentwertungen  laufend  zuniühte  gemacht.

1928  versuchte  sich Herr  Wolf  als  Gärtnergehilfe  in
der Rheinpfalz.  In  Quedlingburg  war  er schon  ab 1930.
in einem  Jungpflanzenbetrieb  in leitender  8te11ung  tätig.
1933 kam  er als Gärtnergehilfe  nach Innsbruck  zu der
ehemals  bekannten  Friedhofsgärtnerei  ton  Fröhlich,  wo
er dann  als Obergärtner  bis 1940  blieb.  Im Jahre  1936
absolvierte  er  füe  Gärtnermeisterprüfung  in Weföenste-
phan  bei Freising.  Ab  dem  Jahre  1941  wurde  er als Kreis-
fachberater  vom  R.siübsnö.hrs+.s.nrl  in Landeck  eingesetizt.
Aber  schon  ein Jahr  später  wurde  er zum Kriegsfüenst
einberufen.  Mit  Kriegsende  kam  er wieder  nach  Landeük
zurück,  da  er  wegen  der  Wirrnisse  und  der  Be-
setzung  seiner  Heimat  nichti  mehr  zurückreisen  durfte.
8chon  im  Juni  194ei  g dete er auf  Pachtgrund  in Zams
einenGartenbaubetrieb,Inzäher  ununterbrochenerAufbau-
arbeit  konnte  er  seinen  sehenswerten  Betrieb  erstellen.
Auf  Grund  seines Könnens  und  Wissens  wurde  er nach

der Gründung  des Tiroler  Erwerbsgartenbauverbandes  in
den Vozstand  berufen,  in dem er bis jetzt  noch  miti viel
:Erfolg  tätig  ist.

Mit  der Heirat  im Jahre  1948  bekam  er eine  Lebens-
gefährtin,  füe sich ebenfalls  mit  Leib  und  Seele der  Gärt-
nerei  verschrieben  hati.  8o konnten  sie im  Laufe  der Zeiti

mit  Fleiß  und  Eifer  einen  Musterbetrieb  von  einer  Gärt-
nerei  aufbauen.  Der Ehe  entsprossen  4 Kinder,  wovon
der älteste  8ohn  wiederum  die Gärtnerei  erlernte  und  die
Meisterprüfung  bestand.

Der  Betrieb  umfaßt  zur Zeiti  eine  Freilanüulturfiache

von  rund  O,7 ha und  eine überbaute  Glashausffüche  von
ca,. 3000 m!  Durch  die Lage  des Betriebes  war  Wolf  ge-
zwungen,  allen  Bedürfnissen  der Bevölkerung  gerecht  zu
werden.  Er  konnte  sich neben  diesen  Kulturen  noch  ei-
nigen  Spezialkulturen  widmen.  8o wurde  er bald  im  Land
unter  den Kollegen  auch  als Produzent  von  Hortensien-,
:Eloh- und  Fertigware  als 8pezia1ist  bekannt.  Neben  seiner
umfangreichen  'fütigkeit  in  der Gärtnerei  scheute  er auch
keine  Zeit  und  Mühe,  für  den  Blumensühmuck  im ganzen

Bezirk aufklärende  Vortr%e  abzuhalten.
Herr  Wolf  war  dazu  auch  noch  lange  Zeit  in der  Prü-

fungskommission  bei den  aArtrnergebMen  und Meister-
prüfungen  tätig.  Außerdem  half  er auch  zeitweise  in  der

Gartenbauberufsschule  aus.

Für  seine Verfüenste  bekam  er zum  60. föburtstag  die
Kammermedaine  der  Landeslandwirtsohaftskammer  in
Bronze  und  der Erwerbsgartenbauverband  zeichnete  ihn
als Ersten  zum 65. Lebensjahr  mit  dem  silbernen  Ver-
dienstzeichen  des Verbandes  aus.

Wir  wiinschen  dem Jubilar  weiterhin  viel  Freude  in
seinem  Beruf  und  seinem  E3chaffen, damit  er noch  recht
lange  dem Gartenbau  eine 8tütze  sein kann.  Ing.  8chr-

Ooldenes Ehrenmichen der 6emeinde
Sl. Amon föF mmefger Skiexperien

Igm. -  Fiir  seine  Verdienste  um die Entwi&lung  des Win-
tersports,  insbesondere  des Skisföulwesens  am Arlberg,  wurde

Sepp  Fahrner  auf einstimmigen  Besailuß  des Gemeinderates

mit  dieser Auszeiainung  beda*t.  Sie wurde  ihm  anläßlid'i  einer
Feier,  zusamrnenfallend  mit  seinem 66. Geburtstag,  überreid'it.

Fphrner  war  sd'ion 1925 Hannes  Sföneiders  Mitarbeiter  und

erhielt  das Prädikat  ,,Staatlifö  gepfüfter  Skilehrer"  na*  der
Teilnahme  am  ersten  Prüfungskurs  1929 in St. Christoph.  Es

waren  die Zeiten,  da im alten  Wegmadierhaus  droben  auf der

Paßhöhe  Professor  Janner  nod'i  seines Amtes  waltete.

Als  Rennläufer  konnte  Sepp Fahrner  in seinen jungen  Jahren -
nordisdi  wie  alpin  sehr sdxöne Effolge  bud'ien, konzentrierte
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sidx atier  im starken  Maß  sdion  damals  auf  die Skipädajogik.

Zusammen  mit  Rudi  Matt  war  ' er all die Zeit  her  Leiter  der

Skisföule  Arlberg,  die bis,1.948  no*  den Namen  ihres  Grün-

ders, Hannes  Sd'ineidery  trug,  ehe dieser  große  Pionier  des Ski-

laufes  si*  ganz  auf  seine neue Heimat  Amerika  konzentrierte.

Fahrner  kann  mit  seinem  Organisationstalent  als eine wahre

5tiitze  und  Fundament  der Antoner  Skis*ule,   in den letz-

ten Jahren, über 300 Lehrer in ihren Reihen hatte,  bezeid'inet
werden.  Er  war  im  Berufsskilehrerverband  jahrelang  Aussaiuß-

mitglied  und  betätigte'  sid'i  au*  bei der Sd'iindlerseilbahn  als

Aufsi*tsrat.  Sein'  wiö  der Skischule  Arlberg  Rat  wurde  immer

wieder  eingeholt;  wenn  es galt,  in St. Anton  neue Lifts4der

Seilbahnen  zu bauen.  Maßgebliffi  beeinflußte  er au*  die Ent-

sföeidurig,  die Vallugabahn  mit  der Hauptstation  'arif  Valluga-

grat  zu ):iauen, und  es war  gerade  Präsident  Foradori,  der wie

aufö  Mr.  Cornelius  Starr  sidi  des Rates  Fahrners  gerne  bedien-

te.  Fahrner  war  aufö Akteur  bei den  großen  Filmen  von

Dr.  Arnold  Fank.  Tausende  von  Wintergästen  in allen  mög-

li*en  Ländmn  kerföen  und,  sföätzen  den Sepp von  der Ski-

stföule Arlberg  und mit  ihnen  wünsöen  alle  seine  Freunde,

ihn  nodi  lange  aktiv  zu sehen.

Auslmlim,lxer Schilauf erhieli viel Anregung durch
Arlherger

lgm. -  Nad'i langen Jaliren kamen die einst  als Mitglieder
der tsd'iechisffien  Nationalmannschaft  zur Weltklasse  zählen-

den Läufer Frau Nekvapi%ova mit  ihrcm damals als Mann-
s*aftsführer  fungierenden  Gatten  spwie  Tony  :ponnar  zu

einem läügeren Aufenthalt  wieder nach St. Anton. Im Jahre
1949  waren  sie vom  Arlberg-Kandahar  ni*t  mehr  in die un-

frei  gewordene  Heimat  zurü&gekehrt,  sondern  nadü  einem

mehrmonatigen  Aufenthali  in Belgien  nach Australiön  ausge-

wandert. Das von Sponnar in den ;4ustra1is*en Skigebieten
betriefüne  Sporthotel  Kosciusko  wurde  mit  der rapiden  Ent-

wi&lung  des Skilaufs  im ftinften  Erdteil  immer  wieder  au*

von  Osterreid'iern  besuföt'  und  als Standquartier  erwählt.  Ins-

besondere Pepi Gahl gab in den Jahren 1961 bis 1964, dann
wieder  von  1967  bis 1970,  zeitweise  in Begleitung  seiner  Toai-

ter Gertrud  Gaj:+l, dem  Skiöport  in diesen ,,Blue  Mountains"

durd'i  Einsatz  öster;eidiis*er  Lehrer  und  Ausbildung  heimis&er

Instruktoren  sta4e  Impulse. Die  beiden Briider  Milne  erliielten
als die großen  Naturtalente  ihre  teisföen  Unterweisungen

aus diesen 'Kreisen. Vom Arlberg  waren  viele Jahre audi Franz
Klimmer,  Ferdinand  Nöbl,  Helmuth  S*ranz,  Toni  Wa[d'i  und

Helmut  Pfister  an australisdien  Plätzen  als Skilehrer  tätig,  vfü

8chischu1e  Lüdeck  - Zams

Rintlpvqphil(livq

8chu1ferien

Wedelkuri  1924  :

vom  lL  Feb.  bis  16.  Feb.  1974

T%lieh,  13.00 bis 16.00 Uhr

vom  18.  Feb.  bis  23. Feb.  1974

T%lieh  10-12 und 14-16  Uhr

Anmeldung  und  Treffpunkt  :

' 8chiscfu1e'  Venetseilbahn  Telefon  266!»

allem in Thredbo, wo mit  Abfahrtshöhendifferenzen  von  600

bis 700 Metern alpenälinli*e  Sport'verhältni,sse  gegeberi  sind.

Ein friiher  österreiföisföer  Skipionier  in Australien  war  Ernst

Scardajasy aus Zürs. Schon in den dreißiger Jaliren griindete  er
die Skisdüulen  I(osciusko  und Chalet  at  Charlöttepass  und

setzte  den Einsatz  österreiföisdxer  Lehrer  durd'i.  Friedl  'Pfeifer,

Rid'»ard  Wörle, Leopold  Fiedler  und  Tony  Wald'i  waren  da-

mals's*on  drüben,  der  letztere  als Leiter  der  Skis*ule  Hotham.

1938 führte Scardarasy  die Skisdxule  Chateau  Tongariro  in

Neuseeland,'sein Bruder FrÄnz lehrte lange Jahre Arlberger
Teil«  amMountBuffalo  in  Australien.Die  Regierungen  dieses

Landes  und  von  Neuseeland  holten  si*  1959  wiederum  den

fa*rnännisföen  gat des Zürsers,  beauftragten  ilin  mit  der Re-

organisation  der Skisdulen  und  libßen  si*  'fiir  neue Lift-  und

Seilbahnplanungen  von  ihm  beraten.  In  den  Statistiken.der

Arlberger  Fremdenverkehrsorte  sdxeinen  australisd"ie  Gäste

zwar  nidt  in bedeutender  Zahl  auf,  sie rekrutieren  si*  aber

dur*wegs  aus Leuten,  die an der weiteren  Popularisierung  des

Skis in ihrer  Heimat  Anteil  hafün  und  im  Arlberg  ein winter-
.spofüid'ies  Idol  sehen.

Fiföeß-lünglüuf  in Sf. Anlon ü.A.
lgm.  -  Daß  sidi  für  diese vom  Skicluti  Arltierg  organisierte

Veranstaltung  iit»er.90  Läufer  füim  Start  in  der Nähe  des

Sföießstandes  stefüen,  darunter  mehr  als die Hälfte  Einheimi-

sföe, zeugt  von  der rasd'i  wa*senden  Popularität,  deren  si*

Langlauf  ünd Skiwandern  aufö  in  der alpinpn  Skihod'iburg
St. Anton  erfreuen.

Im abweföslungsrei*en  Gelände zwis*en  St. Jakoti  und
Pettneu, wo stföon vor  Jahrzehnten regelmäßig nordisa»e  Ren-
nen stattfIanden,  war  eine präd"itige  Loipe  iifür  10 Kilometer

gelegt,  tiber  die die Teilnehrner  rudelweise  daherkamen.  Ni&it

weniger  als 75 aus dem Teilnehmerfeld  nahmen  die Stredce

zweimal und viele erzielten dafür Zeiten um 80 Minuten. Je
nadi  Leistung  gab es am Ziel  dann  bronzene,  silberne  oder
goldene  Plaketten.

Vertreten  waren  alle  denkbaren  Altersklassen,  auffallend

das Ergfönis  einiger  Damen,  die erst wenige  Tage  vorher  den

Lariglauf  in der  Sföule  auf  der  Planie  begonnen  hatten.

Die  sportlid'ie  Atmosphäre  St.  Antons  erhfü  durax  soldie

Demonstrationen'der  Urform  des Skilaufes  erheblid'ie  Impulse,

und  man  knüpft  am Arlberg  darnit  an eine  Tradition  an, die

in den zwanziger und dreißiger Jahren au*  hierzulande nodh
stark  das winterliaxe  Leben  mitbestimmte.

Wer weiß efwüs Uber die gesfohlene
jfüsrUslung der,,Senselel'  von Volders
Eine  jahrhundertelange  Tradition  der Trachtengruppe  ,,Sen-

seler"  von  Volders  wurde  jäh  unterbrodien,,naaidem  im  Okto-

ber 1970  sämtli*e  Traditionswaffen  und,die  Ausrüstung  ge-

stohlen  worden  waren.

In miihevoller  Kleinarbeit  ist es der Gendarmerie  gelungen,

die Diebe  zu verhaften  und  einen  Teil  des Diebsgutes  si*erzu=

stellen,  das im  Raum  Landedc  - Prutz  verkauft  wurde.  Es feh-

len aber  immer  nod'i  Vorderladergewehre,  I Flinte,  I Morgen-

stern,  1 Lanze,  3 Ranzen  aus Leder  mit  Verzierung  und  beide

Fahnen  samt  dffin Stangen.  Eine  &'r  Fahnen  ist griifüweiß-grün

Fortsetzung  auf  8eite  5



Sonntag,  IO. Februar

1,  Prügramm:
8.55  Ski-WM  aus  St. Moritz:  Slalom

der  Herren,  1. Durfögang
Slalom  der  Herren,  2. Durfögang
Der  knallrote  Autobus
Skippy,  das  Ktinguruh
Lieder  der  Völker
Peanuts
Trailer
Gute-Naföt-Sendung
Die  Sdiöngrubers
Gesdiiditen  über  Gustav
WWM  -  Wer  weiß  mehr?

11.55
15. 3ü
16. üü
16.25
16. 40
17. ü5
17. 55
18. üü
18.25
18.3(]
'ig.«b
2C).10
20. 25
21. 55

Sport
Chvtst  in  der  Zeit
Bleib,  wie  du  bist
Zeit  im  Bild  und  Spürt

2. Programm
18.ü0  Woa'ienmagazin
'i8.ao  Quersdinitte
1 G1.45 Kultur  -  speziell
2 0.15  Erkennen  Sie  die  Melodie?
21.üO  Impulse
21.3ü  Die  Fragen  des Christen

Montag,  11.  Febrüar

1.  Programm:
18.üO  Donaug'sföiföten
18.30  Spaß  mit  Charlie
20.15  Die  ,,2"
21. 05  Elternsrhule
21. 15  Telespovt
22. 25  Zeit  im  Bild
2. Prügramm:
18.30  Der  knallrote  Autobus
Ig.Oü  Erste  Hilfe
20.üü  Wirtsdxaft  nah  gesehen
20.15  Das  bin,ifö  (Dokumentarspiel)
21. 45  Telereprisen

I)ienstag,  12.  Fsbruar

1.  Ptogramm:

18.0ü  Walter  and  Cünnie
18.30  Arnie
2ü.15  Der  12.  Eebruar  1934  -

4ü Jahre danarh
21. 45  Literatur  im  Bild
22. 35  Zeit  im  Bild

2. Programm:

18. 30  %ütive  der  Dia'itung
19. ü0  Meeresbiologie  II  -

Vielfalt  der  Fisd'ie
20.15  Salzburger  G'sföiditen
21. 4ü  Telereprigen

Mittwofö,  13.  Februar

1.  Programrni

lü.üü  Physik  für  alle
1ü.3[}  So wirtsd'iaftet  ein  Geldinstitut

'll.üO  Für  den  8dii*tarbeiter:
Salzburger  G'sföiiten

12.25  Telesport
16. 30  Das  Geburtstagskind
17. 1ü  Antenne
17. 3ü  Was  könnte  idi  werden?
18. 00  Parlons  Frangais
18.25  Pippo,  der  Clown
18.30  Internationale  Ktidie
18.55  Belangsendung  der  OVP
20.15  Panorama
21.15  Werbung
21. 20  Benny-Hill-Show
22. ü5  Zeit  im  Bild

2. Programm:

18. 3ü  Matexie  im Raum:
Atome  und  Wellen

19. 0ü  Das  mathematisaxe  Kabinett
20.15  Das  bin  idi  (Dokumentarspiel]
21. 45  Telereprisen

Donnerstag,  14.  Februar

1. Programm:

10.üO
10,lü
1l.Oü

Was  könnte  irh  wepden?
Gotik  in  füteyreidi
Materie  im  Raum:
Atome  und  Wellen
Zu  Gast  bei  Cayry  Hauser
Motive  dev  Diditung
Italia  ciao
Sportmosaik
Madame  sans  gäne
Wassily  Kandinsky
Zeit  im  Bild

11. 3ü
12. 00
18.üü
18.30
2ü.15
21. 5ü
22. 35

2. Programm:

18.30
ig.oo
20.15
21. 0[)
21.30

Adalbert  Stifter
Ktmtakt
Quiz  Einundzwanzig
The  N.S.V.I.P.s
Telereprisen

20.15
21. 05
21.10
22.1ü
22.15

Freitag,  15.  Februar

1.  Prügtamm:

lü.üü
IO.aü

1l.üü
12.35
18.üü
18.3ü
18.55

Physik  für  alle
Der  knallrote  Autobus
Madame  sans  gäne
Seniorenclub
Bleib  gesund
Verliebt  in  eine  Hexe
Belangsendung  der  Kammev  jür
Arbeiter  und  Angestellte
Die  Onedin-Linie
Werbung

Offen  gesagt
Zeit  im  Bild
Die  sea'is  Verdärhtigen

2. Prügramm:

18.3ü  Sü  wirtsöaftet  ein
Gewerbebetrieb

Ig.üO  The  Bellcrest  Story
19.15  Lernteföniken  für  Erwadisene
2(].fü)  Zum  Wüdienende  unterwegs
20.15  Filmland  Polen:  Pinguin
21. 55  Telereprisen

Samstag,  16.  Februar

1. Progranun:

ü.55  Eissthnellaufen-WM  aus  Inns-
brudc:  Damen  und  Herren  auf
Sprintstredcen  über  5üO und  IOOO m

1[).55  Falun:  Eröffnung  der  Nordisffien

Ski-WM
11. 2ü  Eissdinellaufen-WM  -  Innsbru*
12. 5ü ' Falun:  Noydisföe  Ski-WM
15.ü0  Aufzeid'inung:  WM-Eissdinell-

laufen
15.55  Konzertstunde
16 :55  Petit  Potam  ist  krank
17 .15  Die  Sendung  mit  der  Maus
17. 4ü  Karneval  der  Tiere
18. üü  Die  Partridge-Famtlie
'18.3ü  Kultur  -  speziell
18.55  Guten  Abend  am  Samstag...

sagt  Heinz  Cnnrads
2ü.15  Löwingerbühne:  Älles  in  Ordnung
21.40  Werbung
21. 45  Spovt
22.15  Zeit  im  Bild
22.20  Heiße  Lippen  -  kalter  Stahl

2. Ptogramm:

16.5ü  Verklungenes  Wien
18.3ü  Der  Fall  von  nebenan
18.55  Musiknaairirhten
ansrhl.  Freude  an Musik
2ü.15  Wer  tfögt  bei  Rüsie

sthnn  Pyjamas?
21.40  Zeit  im  Bild

Gleidibleibende  Sendungen

vün  Montag  bti  Freitag

1. Prügrammi

18.25  Gute-Nadit-8endung
1'J.OO  österreiibild
10.2ü  ORF  heute  abend
1g.24  Werbung

19. 30  Zeit  im  Bild  und  Kulhir
20. üü ' Werbung
2ü.üß  8pürt
2ü.09  Werbung

2. Prügramm:

19.30  Zeit  tm  Bild
2ü.üO  C)RF  heute  abend
20.08  Spürt
2ü.09  Bildung  -  kurz  -  akhisil

Freifög,8.Fehruür Güs!hüfArlherg,lündeek

HAUSBALL
Ende 4 Uhr Es spielen die Venet-Spütxen

8uche  dringendst

süubere, verlößliche Sl€ilxe der Hausfmu ge-
sefüeren Alters mil Koehkennlnissen för ge-
plleglen Villenhaushalf (3 Personen).

Eigenes  Zimmer,  gerffigelte  Freizeit,  zeitge-

mäße  Bezahlung,  Dauerstelle.  Anrufe  zwischen

13 und  20 Uhr  unter  Nummer  O!»412-25?98.



mündlid'i  bei der Gemeinde  Einspruffi  erheben.

Wird  im Einsprud'i  die Streiffiung  eines vermeintlidi  tfüht

Wahlbered»tigten  begehrt,  so sind  aufö  die zu dessen Begrün-

dung  notwendigen  Belege  anzus*ließen.

Es wird  ausdrüdcli*  darauf  aufmerksam  gemaa'it, daß ohne

Einspru*  Anderungen  im  Wählerverzeidinis  (Aufnahmen  und

Strei*ungen)  nia'it  zulässig  sind  und  daß an der Wahl  nur

Wahlbere*tigte  teilnehmen  dürfen,  deren  Namen  in dem  (auf

Grund  des Einspruföveffahrens  allenfalls  rid'itiggestellten)

Wählerverzeiaxnis  eingetragen  sind.

Wer  das Einspru*sreföt  o&nsi*tli*  mutwillig  mißbraudit,

begeht  eine Verwaltungsiibertretung  und  wird  gemäß Para-

graph  72 TGW0.  1973  von  der  Bezirkshauptmannsd'iaft  Land-

e&  mit  Geld  bis zu IOOO S*illing,  im Uneinbringlid'ikeitffifalI
mit  Arrest  bis zu vier  Wod'ien  bestraft.

Der  Gemeindewahlleiter

Anton  Braun,  Bürgermeister

Termin  zur  Abgabe  der  Lob:nsummensteuer-
erklfö"ung  1923

Es wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß gem.  § 28,
Abs.  2 des Gewerbesteuergesetzes  die  Lohnsummensteuär-
erklärung  für  das Jahr  1973  bis längstens  Ende Februar
1974  abzugeben  ist.  Bei  Nichteinhaltung  des Teymins wird
ein Verspätungszuschlag  (§ 108 der 'l'LAO) von lO o/@ des
Steuerbetrages  festgesetzt'.

Der  Bürgermeister  Anton  Braun

Oarnisonsbüll  - Ball der Saison
Seit  Jahren  süheuen  die Verantwortlichen  der Unter-

offiziersgesensahaft  Tirol,  Zweigstelle  Landeck,  keine  Mühen,
um  den  trafütionenen  Garnisonsban  in  entsprechend  vor-

nehmer  Form  abzuwickeln.  Eio wurde  auch  heuer,  wie
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A.T.T.=Ecke

' Den  'Mitgliedem  des ATT  gteht  der  neüe  E]tützpunkt

in 2'ams  für  Überprüfungen  jeder  a (nicht'  nur  '§ ö7)

zur  Verfügung.  8ie  sind-eingeladen,  'ron'dieser  Möglichkeit

regen  Gebrauch  zu machen.  

ner sollen  ni*t  leer ausgehen.  Sie bekommen  in jedem  Fall

1000  Stföilling  dafiir,  daß sie teilgenommen  haben.

Die  große  Eridrunde,  bei der  insgesamt  etga  1,5 Mill.  Sdiil-

ling zu gewinnqn sind, findet am Ende des Jahres statt.  Au
an ihr  können  sifö die Gewinner  der  Vorrunden  no*mals

beteiligen.

Verkehrs-  urid Versi*erungsexperten  werden  im  Rahmen.

dieser  Aktion  jeweils  aktuelle  Fragen  der  Verkehrssid'ierheit

behandeln;  an jedem  dritten  Montag  soll  aud'i  das Publikum

im  Wege  einer  Straßenbefragung  -  zu Wort  kommen.

Die  Beantwortung  der Heimhörerfrage  muß  jeweils  an dem

der  Sendung  folgenden  Freitag  im Kuratojium  fiir  Verkehrs-

si*erheit  eingelangt  sein.

J)ie Adresse

,Leben  und  leben  lassen

S Postfad'i 7000
1031  Wien

Widxtig:  Für  die Beantwortung  nur  Postkarten  verwenden.

Briefe  können  nid'it  berü&si*tigt  werden.

Rofes Kreux föndeck
Beachten  Sie bitte  füe  heutige  Beilage  des  Roten  Kreuzes

Landeck.

Unter  dem  Motto  ,,Wie  werde  ich  Mitglied  des Roten

Kreuzes  Landeck"  erlauben  wir  uns,  an  8ie  heranzutreten.

Ihre  Beitrittserklärung  wäre  ein Zeichen  Ihrer  positiven

Einstellung  gegenüber unserer hbeit.  4  71
Nachdem die Mitgliedsbeitr%e  restlos der Bez. 8te11e

Landeck  zur  Verfügung  steMn,  würden  8ie  uns  auch  helfen

unsere  Einsatzbereitschaft  zu verbessern.

Bedenken  Eiie,  daß wir  in den  letzten  l!)  Jahren  ct.

:%.OOO mal  ,,Erste-Hilfe"  geleistet  haben.  In  einem  Ver-

gleifö  ausgesprochen  heißt'  dies,  daß wir  innerhalb  von

15  Jahren  jedem  Bürger  des Bez.  Landeck  einmal  ,,Erste-

Hilfe"  leisteten.  Aus  dieser  Überlegung  heraus  sind  wir

auch  der  Meinung,  daß von  jeder  Familie  wenigstens

eine  Person  Mitglied  beim  Roten  Kreuz  Landeek  sein

sollte.

Aueh  wenn  8ie  sich  im  Augenblick  sehr  gesund  uüd

stiark  fühlen  - es könnte  jederzeit  der  Fall  eintireten,

daß  Sie unsere  oft  lebensrettende  Hilfe  für  sich,Ihre  Frau,

Ihre  Eltern  oder  Ihre  Kinder  und  Geschwister  in Äm-

spruch  nehmen  müßten.  Genau  dann  wird  Ihnen  mit

8icherheit  bewußt,  daß zm  Rettung  oder  Erhaltung  des

Lebens  eines  geliebten  Menschen  das Beste  gerade  gut

genug  ist,  Bedenken  8ie auch  was  wäre,  wenn  es keine  -

jederzeit  einsatzbereiten  - Rettungsfahrzeuge  gäbe.  Aus

all  diesen  Gründen  erlauben  wir  uns,  8ie zu bitten,  uns

mit  Ihrer  Beitrittserkfürung  zu helfen,  damit  es uns'  auch

in Zukunft  gelingt,  nach  Möglit,hkeit  immer  und  überan

einsatzbereit  zu'  sein.

Ihre  dankbare  Rettungsstelle

Landeek

frnennung
M:ajor des 'GeneralsfÄMsa,  Friedjiffi  Heäsel,  Sohn  des Oberst

im Generalstab  Hans  Hessel  aus Zams,  wurde  mit  L  Februar

1974  zum Stabs*ef der Theresianisd'ien  Militärakademie  er-
nannt.

Dem  jungen  Major  red'it  herzlidie  Glüdcwüns*e  und  viel

Erfolg zu, dies@m ausgezei*neten, Aufstieg iq. veraHntföort,ungs-
vollem  Posten.  ' .

Acfion 365
Die  Action  36a ladet  alle  Kranken  und  alten  Leute  zu

einem  bunten  Nachmittag  am Sonntag,  den 17. 2. 1974
im Vereinshaus  um  14  Uhr  ein.

Mitzubringen  ist gute  Laune.  Gehunfmhige  werden  mit
Auto  abgeholt.

Anmeldungen  bitte  bis Donnerstiag,  14.  2. 1974  abends

bei  der  Buchhandlung  Tyrolia  oder  telefonisch  unter  Nr,
29044.

Ellernverein üm Bundesrealgymnasium landeck
äßlich  der  diesjährigen  ordentl.  Hauptversammlung

des  EIternvereins  am  BundesreaIgymnasium  Landeck  wurde

folgender  neuer  Ausschuß  gewählt,  :

0bmann:  Finanzrat  Kurt  Leitl,  Landeük

8te11vertr.  : Oberforstrat  Dipl.-Ing.  Bruno  Kössler,

Landeck

Kassier  : Ing.  Vinzenz  Trefalt,  Landeck

E3chriftführer  : Dir.  Huberti,  Peintner,  Landeck

Dem  ausgeschiedenen  langjährigen  Obmann  Dipl.-Ing.

Karl  Böhm  wurde  für  seine,bisherige  ersprießliche  Tätig-

keit  Dank  und  erkemiung  ausgesprochen.

Handelsschule föndeek
Die  Direktion  der  Handelsschule  Landeck  teilt  mit,  daß

füe eldeformulare  für  den  Aufnahmetest  in der  Zeit

vom  18.  2. bis l.  3. 1974  mit  Postkarte  angefordert  wer-

den  können  (6500  Landeck,  Riefengasse  1). Der  Test  :fin-

det  am  31. Mai  1974  aus  organisatorischen  Gründen  in  der

Bundeshandelsschule  Imst  statt,  der  8chu1besuch  jedoch  in

Landeck.  . OStß.  Dr.  G. Kieföauser

Bundesrealymnüsium und Musiscli püdügugisclivs
Bundesrealgynmüsium  landeek

Ansuühen  um  Aufnahme  in  die  l.  Klasse  des  Real-

gymnasiums  bzw.  in die !).  Klasse  des  Musisch-pädago-

gischen Realgymnasiums  für das 8chu1jahr 74/7!) werden
in der  Zeit  vom  18. Februar  1974  - 2. Mfürz  1974  in  der

Direktion  des Bundesrealgymnasiums  und  Musisch-päda-

gogisföen  Bundesrealgympasiums  Landeck  entgegenge-

nommen.

SKGrinsfeierf25-jöhrigesBesfündsjubilöum
.Der'Elchiklub  Grins  konnte  heuer  sein  25-jähriges  Be-

standsjubiläum  feiern.  Aus  diesem  aß haben  sich  die

Funktionäre  um  ein  Jubiläumsrennen  mit  anschließender

Jubifüumsfeier  bemüht.  Dies  wurde  dann  auch  ein  großer

:Erfolg.  8o stand  das :Rennen  nicht  im  Zeichen  eines  ,,8e-

kundenkampfes",  sonderg  der  8chi1auf  -  wie  er  noch  vor

2!)  Jahren  betrieben,wurde  -  sollte  dargestellt  werden.

Dies  zum  Gaufüum  derMitwirkenden  um;l  dergesamtenDorf-

bevölkerung.  In  einmaliger  Weise  wurde  ein  :Rü:'kblick

auf  das fSchifahren  in friiherer  Zeit  geboten:  so bestach

,,s'Böcka  Bernd"  mit  perfekten  Telömarkschwüngen  und

,,dar  Hermann  und,,s'Pintarlas  Klaus"  zeigten  den  Jungen

füe Gemütlichkeit  des  Eich»aufes  vergangener  Jahre  -



Nr.'6

Freitag,  8. Feber:

8amstag,  9. Feber  :

E'reitag,  15.  Feber  :

Samstag,  16.  Feber  :

Eiamstag,  23. Feber  :

8amstäg,  23. Feber  :

Montag,  2ö,  Feber  :

:Dienstag,  26.  Feber  :

Mittwoch,'  27.  Feber  :
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Ballkalender

Hausball,  Gasthof  j%rlberg

8chützenba11,  Hotel  8onne.

Ball  der  roten.  Herzen

Hotel  Post  - Wienerwald

8ehik1ub-Ba11,  Hotel  8onne

. Eiisenbahner-Ban+  Hotel  8onfü
Maskenßall,  Hotel  Sonne  =

Maskenball  der. Kriegsopfer.

Gaöthof  Gemse,  Zams

8ängejba11

Hotel  Wienerwald

Faschingskehraus:

Hotel  8chrofenstein

Gasthof  jkrlberg

Gasthof  Nußbaum

Gasthof  Greif

Heringsschmaus:

Hotel  8chrofenstein..

'Hotel  8ühwarzer  Adler

Gasthof  Greif

sie hielten  Brotzeit,  nachdem  sie füe ,,Abfahrtsstrecke"  zur

Hälfte  hinter  siüh  gebraüht  hatten.

 'Am  'Abend  fanden  sich dann  Mitglieder  und  Ehren-

gäste  zu einer  Jubiläumsfeier  im  Hotel  Grinnerhof  ein;

Obmann  Spiß  konnte  im besonderen  Herrn  Bgm.'  jlnton

Handle,  Gemeinderäte  sowie  den  Gründungsobmann,  Senn

Luis,  begrüßen.

, Egm.  Handle  gratulierti  dem  aktiven  'Verein  -  zählt

er doch  275 Mitglieder  -  und  dankt  den  Verantwortli-

chen  für  ihve  Arbeit  in der  Dopfgemeiüsühaft.

In  der  Festansprache,  die Senn  Luis  hielt,  wurde  ein

kurzer  Rückblick  auf  die Gründung  des Vereins  gegeben.

8enn Luis, jetzt  in 8eefe1d wohnhaft,  hat  nach dem $ieg
,(im Jahre  1949)  miti  lö  beherzten  Mitgliedern  den  8K-

'Grins  aufgebaut.  Und  in  den Jahren  nach  der  Gründung

hat eine  Aufwärtsentwicklung  eingesetzt,  in  deren  Mittel-
punkt  der  kameradschaftliche  Zusammenhalt  und  das  ge-

meinsame  Erleben  herrlicher  Eichifahrten  (auf  Dawin)  stand.

Auch  bei Schirennen  im Bezirk  war  es Grinner  SK-Mit-

gliedern  möglich,  vörne  mitzumischen.  H,4t  'aufö  heute

,die J'ugend  noch  keinen'  Amchluß  an  die  Bezirksspitze

;gefunden,  so mißt  man  der  7frbeit  des  8chik1ubs  doch

einige  Bedeutung  zu;  vor'a11em'8chü1er-  und  Klubmei-

stersühaften'sind  Veranstaltungen,  bei  denen  das  ganze
:0orf  auf  den  Beinen  ist.

Im  .!msphluß an die Festiansprache  wurden  von  Bgm.

Handle  Ehrenpreise  an  gewesene  Obmänner  öd  lang-
jährige  Mitglieder  überreiüM',  .

Klubrennen des Skiklub Nüuders
Das  Klubrennen  des Skiklub  Nauders  würde  Muer  Bei guteffi

äußeren  Bedingungen  at»er aud'i mit'  einem  neuen  Teilnehmer-

rekord  von  161 Mitgliedern  durdigqfiihrt.  Der  Start  befand

si*  'auf  der Mittelstation  Stables  fö 1'800 m und  das Ziel  bei

der  Talstation  in 1400  m Seehöhe.

Der  Parcours,  wel*er  vom  ehemaligen  Nationa1klasseläufer

Herbert  Berthold  und  von  Robert  Lutz  mit  34 Toren  ausge-

flaggt  war,  ist  in  Form  eines Riesenslaloms  ausgetragep  woMen'.

Durfö  die heurige  sehr gute  S*neelage  in Nauders  koffinte  die'

Piste bestens präpariert  wer4en, so daß das Rennen  unfallfrei
verlief.

Der  Skiklub  Nauders  unter  der Leitung  von  Obmann  Edel-

bert Padöller und Obmqnnste0föertreter Josef Zwisdxenbrugger
koruite  somit  eine gut  organisierte  und  gelungene  Veranstaltung

btxhen,  weldie  unter  dem  Ehrens*utz  des Bürgermeisters  Franz
Waldegger  stand.

Klubmeisterin  wurde  Inge  Moritz,  und  bei den Herren  holte

sid'i  Kurt  Berthold  zum  wiederholten  'Male  den  Titel  eines
Klubmeisters.

Ergebnisse

. Damen,  Altershlasse:  1. Isölde  Penz  2,27,69,  2. Rosina  Rau

der 2,42,92,  3. Erika  Wiestner  4,18,11.

Damen,  allgemeine  Klasse:  1. Inge  Moritz  2,01,38,  2. Hilde

Pedrolini  2,08,55,  3. Edith  Klinec  2,38,52.

rh;men, Jugen4h1asse: 1. Edith Seifert 2,02,40,  2. Ursula
Zwis*enfüugger  2,07,(M, 3. Gertrud  Jung Z,13,56.

Herren,  Alteisblasse  3: 1. Alois  Unterrainer  2,18,23.

Herren,  ALtershLasse  2: 1. Eugen, Kohlmeyet'  1,55,14,  2. Edl

Padöller  2,02,95, 3. Roman Mathoy  2,25,84.

Herrep,  Altersklasse  1: 1. Hubert  Ofüer  1,48,04,  2. Karl

Penz  1,'51,63,  3. Robert  Lutz  1,51,69.  -

Herren, Jugendklasse 1: 1. Peter  Rader 1,53,83,'2.  Karl  Kli-
nec 1,54,99,  3. Hartmann  Ploner  2,14,56.

Herren, Jugendblasse 2: 1. Erwin  Ofü 1,50,53,  2. Hans

Albert  1',56,06, 3. Josef Blaas 2,13,50.
Herren,  allgemeine  Klasse:  1. 'Kurt  Berthold'  1,38,29,  2. Her-

fürt  Berthold  1,41,31,  3. Paul  Dilitz  1,45,39.'

Klasse  Kinder  O: 1. Petra  Sfönalzger,  2. Doris  Kirsduier,

3, Angelika,Thöni.

Klasse  Kinder  1  : !.  Karin  Wiestner,  2. Petra  Geiger,  3, Mar-
tina  Dilitz.

Klasse Kinder 2'a 1.,Edith,Jung,  2. Simone Wassermann,
3. Andrea  Fili.

Klasse, Kinder  2, mannlicb:  1. Kurt  Kleirföans,  2. Robert

Salzgeber,  3. Thomas  Penz.

Klass,e Scbüler  1: 1. Annegrqt  Maas,  2. Astrid  Dilitz,  3. An-

drea  Waldegger.

Klasse Scbüler 1, rnannlicb: 1. MarkusaJennewein, 2. Gfünter
'@iestner,  3. Alois  Kleinhans.

Klasse  Scbüler  2: 1. Sissi Klinec,  2. Ingrid  Walzthöni,  3. Mar-

git Sd'imid.

Klasse  Scbüler  2, rnannlid»:  1. Alois  Fili,  2. Hanspeter  Penz,

3. Balthasar  Seifert.

Klubmeisfersetmffen des SV Pfunds
Am  Sonntiag,  dem  27.  Jänner  1974,  wurden  in Pfunds

die  diesjährigen  Klub-8chimeisterschaften  (Riesentorlauf

und  Slalom)  durchgefiihrt.  Es waren  insgesamti  63 Läu-

ferinnen  und  Läufer  ' am Start.

Ergebnisse

Allgemeine  Klasse  :  1. und  Klubmeister  Könemann  Karl,
2. 8pan  Roman,  3. Michöluzzi  Manfred.

'Damenk1asse  :  l. u. Klubmeisterin  Pedross  Vroni,  'f2. Neu-
rtuter  Paula.

Junioren  : l.  Mössier  Franz,  2. Monz  ton,  3. Mark  Franz.

Altersklasse  :l.  Thurnes  Anton,  2:Brunner  Hans,  3.Brunner
gathäus.

Mädchen  II  :  l. Wilhelm  Monika,  2. Bpunner  M4rgit,

Knaben  II:  l.  Kleinhans  Peter,  2. Pedross  Alois,  3.Zanger1e
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*ir  sut"hen  für  unsere  Filiale  Landeck

Textilverkäuferin
oder'gelernte  '

Schneiderin
Wir  bieten  gute  Bezahlung,  div.  8ozia11eistungen,

Fahrtkostenvergütung.  Richten  8ie  bitte  Ihre  Be-

werbung  an  pirma  Kap%y@(,  Landeck,  Malser-
8tr,  70 oder  Innsbruük,  Herzog-Friedrieh-8tr.  27,

Telefon  22071
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Ijnse*e  neuen
In  Zams  wurden  geboren  ,

am 1. %ovemfür  1973  eine Tanja  'Maria  dem  Arbeiter  Herbert

Birntiaumer  und der Gisela geb. Gitterle,  Lande*,  Jubi-
1fümsiraße  23;

am 2.' Novemtier  ein Patric  dem Bädter  Hubert  Ferdinand

Niederbaffier  und  der  Annemarie  geb. Raneburger,

am' 5. 'Naonvd:m'beFr'seföineers"'Urarßsuela.116d:m Landwirt  'Johann Alois
&himpfößl  und der  Hildegard  Marianne  geb. Senn,

Fließ,  EitMiolz  318;

am 7. Novemfür  eine  Angela  dem  Laüdwirt  Ernst  Rietzler  und

der  Roswitha  geb. Hammerle,  Fiß  69;

'am  8. November  eine Claudia  Roswitha  dem Kellner  Her-

mann  Wendelin  'xhneider  und  der  Elfr3ede  geb. Pinzger,

Fließ 93; ein,Peter dem Hilfsarbeiter  A4ois Thöni und
' der  Aruia  Maria  geb. Grader,  Ladis  45 ;

am 10. November ein Walter der Ingrid  Agnes Jaksd'i Beh. '.
' Pfeifer,  Lande&,  Kir*enstraße  16;

am 11. Novemfür  ein Marko Joffief dem Kraftfahrer  Franz

Jursd'iitsd'  und der Gertrud  geb. Zangerl, Strengen 78;

am 12. November ein Alexander  Johannes dem Rentner Paul
Leer  und  der Grete  geb. Kronsteiner,  Ried  165i  ein

Thomas dem Landwirt  Otto Jehle und der Gertrud  geb.
Pöll,  Isfögl  52; eine Marianne  dem Landwirt  Gottlieb

Pirdier  und der Elisabeth  geb. Gritsfö,  Kappl,  Lahn-

gang 29; ein Markus  Otto  Ernst  dem Mas*inist  Ernst

Franz  Walser und der HeIga Johanna geb. Dobler,
Is*gl  194;

gm  13. November  ein Mathias  Anton  dem S*neidermeister

Franz  ]oseE Huber  und  der Gisela  Regina  gfö.  Deisen-

berger,  Lande*,  Fis*erstraße  3 ;

am 16.  November  eine  Manuela  dem  Friseur  Martin  Nöbl  und

der  Marianne  geb. Taupe,  Nauders  108;

Fritz  und  der.  Christine  Maria  geb. Ladner,  Kappl,  Nie-

derhof 129;  ein Geralä Martin  dem Bundesbahnbedien

steten  Peter  Georg  Hofer  und  der Mönika  Maria  geb.

Mark,  Landedc.  Flirstraße  12

am 18.  November  einp  Barbara  dem  Sägearfüiter  Ernst  Knerin-

ger und  der rda geb. Kneringer,  Tösens  2; eine Anna-

marie  dem Holzarbeiter  Eduard  Wolf  und  der Maria

Theresia  geb. Sd'iweighofer,  See 26;

am 19. November  eine Anita  Maria  dem Masd'iinist  Gottfried

Ott  urid  der  Elfrieda  ge):i. Gfall,  Niedergallmigg  24;

am 20. November  eine Elisabeth  dem  Landwirt  Manfred  Kne-

ringer  und  der  Hannelore  get+. Trit+us,  Fließ  148;

am 21. Novemfür  eine Erika  dem BB-AngesteIIten  Egon  Hau-

ser und der Erna jeb. Juen, Flirsch 45 ;

am j3.  Novemtier  ein Hans  Peter  dem  Fotograf  Arnold  Zan-

gerle  und  der Margareta  Maria  geb. Hammer1e,  Land-

e&, Fisföerstraße  1a20; ein Alexander  dem Büroangeü

- stellten  Gerhard  Rudolf  Sdilatter  und  der Renate  geb.

"Kiaxner,  Lande*,  Perfufös  30;  ein Gottfriea  dem  Mau-

rer Karl  Siegele  und  der' Margareta  geb. Kiefer,  Lan-

gesthei  58; eine Sieglinde  dem Postangestellten  Eugen

Anton  Spiß  und  der Paula  Maria  geb. Fritz,  Tobadi]l

Nr.  90; eine Elisabeth  dem  Mas*inist  Hermann  S6öpf

und  der  Margit  Elisabeth  geb.  Sd'iratz,  Sd'iönwies,

Obsaurs  90;

'am 26. November  eine Dagmar  Heidemarie  dem  Vizeleutnant

Erwin  Wegleiter  und  der Elfriede  geb. Doubek,  Land-

e&,  Uridistraße  .30;

am 29. November  ein Franko  dem Biiroangestellten  Arnold

Wilhelm  Menghin  und der Gertrud  Hermine  geb. Jenne-
wein,  Nauders,  Hotel  Sonne.

Blumen  Wolf
Mit  Blumen  von  Wolf  sagen  Sie

alles  am  Valentinstag,  14. Februar

Fleurop-Spenden  bitte  sofort  aufgeben.  Landeck Zams

COFdü

quü!:löls-
SO!ldOF-

ü!flgellOl

Skil-HoehIeisffingssliehsöge
496H,  2 Gesühwindigkeiten

49'7§147i stufenlos verstellbar

ElRA-Semeifmüschinen
125  mm

150.mm

17!)  mm

'1798.-
2030,

1349.-
1672.-
1943.-

EISENWARENGROSSHANDLUNG   LANDIC,K

TELEFON Oö442/226972897/2898



G e m  e i n d e b I a t t 9. Feb'uar  1974

im.  Baume  Landeek-Zams.
Sehönök Bai"l'lsi#y»  i" Pmtz

mit  sämtlichen  Anschlüssen  in näehster  Nähe

=zu yBrkaufen.,  Adresse.in  d. Verw(altung-d.  Blattes

Eine  heft,ige  Attaake  gegen  dag  traditionelle  Erziehungs-

system,  Präfükat  i Besonderg  wertvoll,  Künstlersiah  hewor-
ragend,  Sohauspieleri  Malcolm  McDowell,  David  Wood,
Riohard  Warwiük.  Cbfütine  Nooman.

TxeHag, 8. rebraar  19.4S mv  Jv.

B CüpifönO
Dean  Martin  als draufgängerigoher  Bandenführer,  der  mit
einer  8obnenfeuerwdfe  den  ysazen  Ooup  landen  will.  Miti  i
Brian  Keitih.  Alberti  8a1mi  u, a.

8amitag,  9. rebraar  19.4S tfhr  Jv.

Def SfflfkSIe UnlOf (füf SOnnO
8tjkrkste  8engationen  - atemloge  8pannung  - unerhörte  Aus-
stattung.  Mit  Giuliano  Gemma,  Mark  Foresti  u. a.

8onntag,  10. rebmm  19.45 msx  14 J.

AdiOS Compmieros
Ein  gpannender  und  aufregender  Wegtierni  beföhart  und
fegsslnd.  Mit  : Gordon  Miiohel,  Klaus  Kinski  u. a.

Mittwoch,  13. i'ebxuar  19.48 Uhr  Jv.

antlFOmetlü-RepOft
fx.ienee-Fiotion-Thriller,  der  die teühniseh  perfekte  Unter-
suohung  eineg  töaliohen  Bailus  sühildert.  Mit  : hur  Hill,
Paula  Keööy  u. a.

)Douuexatagl  14. !'ebmar  19.4S Uhr  Jv.

Yorvexkauf:  ab  19.00  Uhr

a Werinseriertwirdniditvergesse-n!

Wir sIellen IU gufen Bmjingungen ein :

S(JlIOSSOF

HilfSSCillOSS«Y OdeF

TiS«Jll€Y füF AlldXIU

Müg(UineuF
mit  Elektro-  oder 8ühlosserkenntnissen

letwlinge

scmosserei

otto  platter
iüms - Iel. 05442-2673

Wie  schön  daß  es
Dinge  gibt,  auf

die  man
auch  1974

nicht  verzichten

Ihr  8pezia1gesüMft

Allerneueste  Jean-Anzüge

u. -Hosen  eingetroffen.
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HOTELFURqLER,6j)J4pgrfous.
Telefon  05476-201  oder  302

sucht

kinfü"r1ipJ)5Bd(5B  gffifü-bpü

!

Danksagu:ng

Für  die  uns  zuteil  gewordenen  Beweise  der

Ante»nahme  anläßlich  des Todes  meines  lieben

Gatten,  unseres  Vffiters,  Qehwiegervaters,  Groß-

vaters,  Bruders,  8ehwagers  und  Onkels,  Herrn

, Nikolaus  Nigg

sagen  wir  ein herzliches  Vergeltsgott.

Unser  'besonderer  Dank  gilt  Herrn  Pfarrer

Auderer,  Herrn  Kaplan  Bernhard,  Herrn  .

I)r.  Praxmarer  sowie  der  Freiw.  Feuerwehr

von  Grins.

Für  das letzte  Geleit,  für  die  Gebete,  für
I

die  Kranz-  und  Blumenspenden  ebenfalls  ein

I herzliahes ,,Vergelt's Gotit".
Die  Traumfamilien

1
;

!

Illi »i«i«iiiiaiiiaiiiiii»iiiiiii«Ujaini«iii v

m i«m«i0llllii  alIllNllllllfflIIlllffllllaffl €al !

ij
7

DAHKtAGUNG
hläßlieh  des unerwarteten  Ablebens  meines

geliebten  Gatten,  unseres  herzensguten  Vaters,

Großvaters,  Onkels  und  8ühwagers,  Herrn

jOSEF I(UPRIAH
. sind  uns so viele  Beweise  aufrifötiger  teü-

nahme  zugekommen,  daß  wir  bitten,  auf  füesem

' Wege  unseren  herzliühsten  Dank  entgegenzu-

: nehmen.

' Im  besonderen  wollen  wir  Hw.  Herrn  Dekan,

Herrn  Dr.  Hans  Oodemo  für  seine  liebevolle

ärztliföe  Betreuung,  den  8chwestern  im  Kran-

kenhaus,  dem  Kirehenchor,  den Männern  der

J'reiw.  Feuerwehr,  den  Kaiserjägern,  der  Sohüt-

zengilde,  der  Schützenkompanie,  (Major  8tein-'

wender  für  die  ergreifenden  Worte  am offenen

Grab),  der  Fahnenabordnung  von'Haiminger-

berg  sowie  seinen  Jagdkameraden  und  der

Bläsergruppe  herzliehst  danken.

I für"bdieer ::holhre'jüllheenBveetrewilaignund'egnaumnd8eBeeleknarnons'een'- I
I kranz  und  an der Beerdigung  sowie  für  die  i,

Kranz-  und  Blumenspenden  sagen  wir  ebfö-
falls  Vergelt's  Gott.  I

DIE TRAUERFAMIlIE

Ö-

I
'1
.i
I
J

d ff
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a I

I
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Ji:ww  vw  a 5 o o L A N o E c K
i[}i  € I UFERSTRASSE 2-10

jl  I-l  IlWir stellen ein: .4, %!.>,  4  'Fi TELEFoN05442-281i

p0y diB Alumjnium»Abtejj_ung  ; TISCHLER, TISCHLERHELFER, ZIMMERMANN,
MONT  AGEPERSONAL

p01 diB §1B§l53p-J15%ilp4g  ; SCHLOSSER, E-SCHWEISSER, MASCHINEN-
SCHLOSSER,  MONT  AGEPERSONAL

Rufen  Sie uns bitte  an  und verlangen  Sie Herrn  ING.  KUGLER

I
s

J
l

!ö aaaaa»aarafflllllF"ar""'"  ffll!IlIlljjililjlPI  !N''"""'  fülflJIlljffiIfflfflfflllijljö

Filomena  Waldner.  Römerstraße  29. Telefon  29002

Suehe  Halbtagsbeschafbgung  als  Sekretärin
(auch  Heimarbext)

Tel.  0!)442-201!)

Wir
wpl'len
es

Thnpn

noch
leichter
machen

das  Schiparadies  Medrigjoch  (2 Meter  Schneehöhe)  zu
erreichen.
Wir  führen  in der  Zeit  vom  1l.  - 17. Feber  (schulfreie
Woche)  unseren  eigenen  Schibus  von  Landeck  nach
See.

Wir  fahren:
Landeck  - Bahnhof  ab  9.30  Uhr
?1ntnhiur%3%H'ß@1
Postautohaltestelle  Bruggen
Postautohaltestelle  Gmf
Postautohaltestelle  Pians
Rückfahrt:  See  ab  16.30  Uhr  Landeck  an  12.00  Uhr

Der  Fahrpreis  beträgt  lO Schilling  (Hin-  und  Rückfahrt
jeSF».-)

Die  Kosten-  für  Einheimische:  Tageskarte  S 70. ,
60 Punktekarte  S lOO.-,  Kinder  S 40. -

Besuchen  Sie bei  Ihrem  Aufenthalt  unser  guteinge-
richtetes  Bergrestaurant.  Günstige  Preise  und  eine
überraschend  große  Auswahl  erwarten  Sie.

Medrigjochbahn  Ges.  m.  b.  H. See



Gebe der  werten  Bevolkerung  und

besonders  meinenverehrteaKunden

bekannt,  daß ich meinen

Setilossereiheirieb
mit  4. Februar  1974

an  den 8ch1ossermexster

Siegmtind Sitirk
!

verpachtet  habe  und bitte,  aufö

ihm  das mir  büwiesene  Vertrauen

zu  schenken

t»sef Piehler
Plied 113

-Betoxi
massxv

pxFeiswezl

i'&ÖCla%värxned;4b'vmmpü,d

Auskiinfte,  Angebote  sowie  Besichtigung  eines  Mustex"s (kom-
pletter  Baustil)  auf  unse:rem  Lagerplatz,  Zams, Hintexfeldweg  8,
Montag  bis  rreitag  7.30 Uhr  - 12.00  Uhr  und  13.00 Uhr - 17.00 Uhr.

Dipl.Ing,HansGoidinger Baumeister



j DRW  r 12,  R?lljähP  1965  I
zum  Ausschlachten  zu  verkfüfen.  '

I

Te}efon  05442  - 315:34
I
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KüUftlüUSGfiSSemünnIümS

lllllllllllllllllllIllllllllIlllllllllllllIlllllllIlllIlllllllllllllllllllllIllIllllll

1 kg kermose Ofaingen S 6.90
1Sig. Kümsaimmi ... .,.,  statt ...-  nuf S 42. -
1Sfk. Braföendl soogr  nuf S 25J0
1 Pki FiSCtlfilei 400gr.  statt ......  nuF S 21.90

@*

2 Pkt OII Bückemsen .,,,, .... nuf S 7.90
1Ds. Froitee Körpersprüy S 20.90
3 Sfk. SOifO FA S 17J0
100 Sik. Püpierseivietfenwe1ß  S 9J0
SmckfiSCö - solünge VOffüf Feicm
SctiallpmIien ab S 11.90
langspielpltmen aö S 55. -
Musikkasseiien «m S 79. -

Textilübteilung: üctyltlechen kariert 130x180 om nuf S145.

lIllllllllllIllIlllllllllllllllllllllllllllIllllIIllllllllllllllIlllIIIllllIllllllllll

EinEinkmifinunsüretnKüufhüusIühntsitti SiesmiranIeilundGeId
Unsere  Vorzüge:

Obstabteilung  :

Käseabteilung  :

Wurstabteilung  :

Kaffee:

ca. 10.OOO Artikel

frisches  Qualitätsobst  u. Gemüse  zu günst.  Preisen

60 versch.  Käsesortön  aus dem In- und Ausland

Wählen  Sie unter  70 Wurstsorten  bester  Qualität

die eigene  Kaffeerösterei  und  eigener  Rohkaffeeim-
port  bürgen  für  guten  u. röstfrischen  Bohnenkaffee

9/n!  Aiaa  r«Hoa  uhh»«  o;uam  !--  -  ffifi  ----ffiffi-


